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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Januar 1965 

8 — 65304 — 5082/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebente Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1965 (Änderung des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG — III. Teil) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Siebente Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Änderung des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG — III. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 9. September 1964 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 805), verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages, 

auf Grund des § 77 Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 1 Buch- 
staben b und c des Zollgesetzes verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin, 


§ 3 

Soweit durch diese Verordnung Zollsätze ermäßigt 
werden, tritt diese Verordnung mit Wirkung vom 
1. Januar 1965 in Kraft. Im übrigen tritt diese Ver- 
ordnung am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


2 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode Drucksache IV/3019 


Anlage 
(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen- 

Vo des 

allgemein 

-Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

N 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

achrichilich: *) 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 


2 

3 

4 

1 ^ 

6 

7 

8 

1 

2 

In der Tarifnr. 13.03 {Pflanzensäfte 
usw.) wird in Absatz C - II in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) hinter 
dem W^ort „Pilanzenschleime" einge- 
fügt „und Verdickungsstoffe". 

In der Tarifnr. 74.06 (Pulver und 
Flitter, aus Kupfer) erhalten die Ab- 
sätze A und B folgende Fassung: 

A- Pulver mit Lamellenstruktur und 
Flitter: 

I - Flitter 

2 

12,4 

11,2 

2 

12,4 

11,2 


11 - andere 

3 

14 

— 

3 

14 

— 


B - andere: 

I - Pulver, das zu 90 Gewichts- 
hundertteilen ein Sieb mit 
einer lichten Maschenweite von 
0,30 mm passiert 

3 

7,8 

7,4 

3 

14 



11 - andere 

frei 

1,8 

1,5 

frei 

frei 

— 

3 

In der Tarifnr. 76.01 {Rohaluminium 
usw.) erhält der Absatz B - 1 folgende 
Fassung: 

I - Bearbeitungsabfälle: 

a - Drehspäne, Frässpäne, Hobel- 
späne, Schleifspäne, Sägespäne 
und Feilspäne f Abfälle von 
bunten, beschichteten oder ka- 
schierten Folien und dünnen 
Bändern, mit einer Dicke, ohne 
Unterlage, von 0,20 mm oder 
weniger 

frei 

frei 


frei 

3 



b - andere (einschließlich der feh- 
lerhaften oder bei der Be- oder 
Verarbeitung unbrauchbar ge- 
wordenen Werkstücke) 

frei 

3 


frei 

3 


4 

In der Tarifnr. 76.05 (Pulver und 
Flitter, aus Aluminium) erhalten die 
Absätze A und B folgende Fassung: 

A- Pulver mit Lamellenstruktur und 
Flitter 

2,8 

18,2 

15,7 

frei 

2,8 

frei 

18,2 

15,7 


B - andere 

2 

10 

8 

2 

10 

8 






2,8 

18,2 

15,7 


g Die Angaben in den Spalten 6 bis 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


A. Im allgemeinen 

(1) Der Ministerrat der EWG hat mit Entscheidung 
vom 12. Dezember 1964 *) (nach Artikel 28 des EWG- 
Vertrages) eine Reihe von Änderungen des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG beschlossen. Die Ände- 
rungen entspringen insbesondere dem Bemühen, die 
Zollsätze der Waren entsprechend ihrem Bearbei- 
tungsgrad aufeinander abzustimmen und den Wa- 
renverkehr der Gemeinschaft mit Drittländern zu 
begünstigen. 

(2) Die Bundesrepublik ist nunmehr verpflichtet, 
den Deutschen Zolltarif 1965 der neuen Fassung des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG anzugleichen. 


B. Im einzelnen 

Zu Nr. 1 

Durch die Änderung wird der Wortlaut der Tarifnr. 
13.03 - C - II an den Text der Überschrift des Absat- 
zes C angeglichen. Die Änderung hat keine Auswir- 
kung auf die Zollsätze. 

Zu Nr. 2 

In der neuen Fassung der Tarifnr. 74.06 werden die 
Kupferpulver nach der Korn form unterschieden 
(bisher Unterscheidung nach der Korn große). 

A - Der neue Absatz A enthält die Waren des bis- 
herigen Absatzes B, mit Ausnahme des feinen 
Pulvers ohne Lamellenstruktur. Die Änderung 
hat keine Auswirkung auf die Zollsätze der 
Waren des neuen Absatzes A. 

B - Der neue Absatz B enthält das grobe Pulver des 
bisherigen Absatzes A sowie das feine Pulver 
ohne Lamellenstruktur aus dem bisherigen Ab- 
satz B - 1. Der EWG-Zollsatz ist für alle Waren 
des neuen Absatzes B auf 3 ®/o des Wertes fest- 
gesetzt worden (bisheriger EWG-Zollsatz für 
grobes Pulver: frei, für feines Pulver: 14®/o). 
Die deutschen Ausgangs-Zollsätze sind für fei- 
nes Pulver 15®/o und für grobes Pulver „zoll- 
frei". Bei der Angleichung nach Artikel 23 des 
EWG-Vertrages ergeben sich für das feine Pul- 
ver (neuer Absatz B - 1) Außen-Zollsätze von 
7,8 ”/o und 7,4 ®/o (bisher angewandter Zollsatz: 
14®/o) und für das grobe Pulver (neuer Absatz 
B - II) Außen-Zollsätze von 1,8 Vo und 1,5 Vo des 
Wertes (bisher angewandter Zollsatz: frei). Die 
Binnen-Zollsätze bleiben unverändert. 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1964 
S. 3842 


Eine Senkung der Außen-Zollsätze des Abs. B - 1 
auf die Höhe des EWG-Zollsatzes von 3 Vo des 
Wertes nach den Grundsätzen der konjunkturpoli- 
tischen Zollsenkung vom 1. 7. 1964 erscheint nicht 
geboten, weil der Abbau des Zollschutzes für die- 
sen Industriezweig von bisher 14 Vo auf 3 Vo des 
Wertes nicht tragbar erscheint. Auf die Anwendung 
des Artikels 24 des EWG-Vertrages wird somit ver- 
zichtet. 

Zu Nr. 3 

Durch die Änderung wird die Tarifnr. 76.01 - B - 1 
(Bearbeitungsabfälle aus Aluminium) neu gefaßt. 
Die Bearbeitungsabfälle werden nunmehr unterteilt 
in solche, die wirtschaftlich gesehen dem Schrott 
gleichzustellen sind (Absatz B - 1 - a), und solche, 
die wirtschaftlich in Konkurrenz zum Rohaluminium 
stehen (Absatz B - 1 - b). 

B - 1 - a - Für Späne sowie für Abfälle von bunten, 
beschichteten oder kaschierten Folien mit 
einer Dicke (ohne Unterlage) von 0,20 mm 
oder weniger ist im Gemeinsamen Zolltarif 
der EWG Zollfreiheit festgesetzt worden 
(bisheriger EWG-Zollsatz: 5 ®/o des Wer- 
tes). Die Waren waren in der Bundesrepu- 
blik am 1. 1. 1957 zollfrei (Ausgangs-Zoll- 
satz). Bei der Angleichung nach Artikel 23 
des EWG-Vertrages ergibt sich für diese 
Waren im Deutschen Zolltarif 1965 eben- 
falls Zollfreiheit (bisher angewandter Zoll- 
satz: 3 % des Wertes). 

B - 1 - b - Für alle anderen Bearbeitungsabfälle aus 
Aluminium bleibt der EWG-Zollsatz von 
5 ®/o des Wertes bestehen. Zu diesen Be- 
arbeitungsabfällen gehören nunmehr auch 
fehlerhaft hergestellte oder bei der Be- 
oder Verarbeitung unbrauchbar gewordene 
Werkstücke. Diese Waren wurden im deut- 
schen Zolltarif bisher wie Schrott behandelt 
(Absatz B-II: zollfrei). Der deutsche Aus- 
gangs-Zollsatz ist „frei", Bei der Anglei- 
chung nach Artikel 23 des EWG-Vertrages 
ergibt sich für diese Art von Bearbeitungs- 
abfällen ein neuer Außen-Zollsatz von 3 ^/o 
des Wertes. Der Binnen-Zollsatz bleibt un- 
verändert (zollfrei). Für die übrigen Be- 
arbeitungsabfälle des Absatzes B - 1 - b tritt 
keine Änderung der Zollbelastung ein. 

Zu Nr. 4 

In der neuen Fassung der Tarifnr. 76.05 werden die 
Aluminiumpulver nach der Korn form unterschie- 
den (bisher Unterscheidung nach der Korn g r ö ß e ). 

A - Der neue Absatz A enthält die Waren des bis- 
herigen Absatzes B, mit Ausnahme des feinen 


4 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode Drucksache IV/3019 


Pulvers ohne Lamellenstruktur, Die Änderung 
hat keine Auswirkung auf die Zollsätze der 
Waren des neuen Absatzes A. 

B - Der neue Absatz B enthält das grobe Pulver 
des bisherigen Absatzes A sowie das feine 
Pulver ohne Lamellenstruktur aus dem bisheri- 
gen Absatz B. Der EWG-Zollsatz für diese Wa- 
ren ist auf 10 °/o des Wertes festgesetzt worden. 
Für das grobe Pulver tritt keine Änderung ein, 
da hierfür bereits ein EWG-Zollsatz von 10 Vo 
des Wertes bestand. Feines Pulver ohne Lamel- 
lenstruktur hatte bisher einen EWG-Zollsatz 
von 21 o/o des Wertes. Der deutsche Ausgangs- 
Zollsatz für dieses feine Pulver beträgt 14 o/o 
des Wertes. Bei der Angleichung des Außen- ^ 
Zollsatzes nach Artikel 23 des EWG-Vertrages 
ergäben sich für feines Pulver Außen-Zollsätze 
von 11,6 o/o und 10,4 o/o des Wertes. Im Hinblick 
auf die Grundsätze der konjunkturpolitischen 
Zollsenkung vom 1. 7. 1964 erscheint es wirt- 
schaftlich erwünscht, den Binnen-Zollsatz in An- 
wendung des Artikels 15 auf 2 o/o (bisher 2,8 o/o) 
und die Außen-Zollsätze in Anwendung des 
Artikels 24 des EWG-Vertrages auf 10 o/o und 
8 o/o des Wertes zu ermäßigen. Diese Zollsätze 
stimmen mit den Zollsätzen für grobes Pulver 
überein. 
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